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B u c h b e s p r e c h u n g e n

MARGIT KOVÄCS: Die M oorw iesen U ngarns, 214 S.F 32 Tab., 94 Abb., 1 farbige 
K arte, V erlag  U ngar. A kad. d. W issenschaften, B udapest 1961, (A uslieferung: 
K ultura Export-Im port B udapest 62, P.O.B. 149), geb. DM 38.— .

Nach der schönen und um fassenden D arstellung der Flaum eichen-Buschwälder 
Südostm itteleuropas durch P. J  a k u c s (siehe diese B eiträge 1962, Bd. XXI, 
H eft 1, S. 79) liegt nun dank der In itia tive  der U ngarischen A kadem ie der W is­
senschaften eine w eitere  w ertvo lle  pflanzensoziologische M onographie U ngarns 
vor. In einem  reich ausges ta tte ten  und m it zahlreichem  A ufnahm em aterial u n te r­
bau ten  W erk  von M. K o v ä c s w erden  die M oorw iesen U ngarns behandelt. 
Damit w ird ein w ichtiger B eitrag auch zur K enntnis der übrigen europäischen 
M oorw iesen geleiste t, deren  b isherige auf die floristische Substanz gegründete  
G liederung im m er noch nicht recht befriedigen will. Indem  die A utorin  im 
w esentlichen der von den europäischen Pflanzensoziologen anderw ärts e ra rb e i­
te ten  Zuordnung der A rten  zu den höheren  E inheiten der M oorw iesen folgt, 
w ird  an dem ungarischen M ateria l z. B. besonders die Z w itterste llung  der 
Schoenus nigricans- und Junens subnodulosus-B estände deutlich. O ffenbar kom m en 
reine E riophorion latifoliae-Flachm oore in den tiefgelegenen  W ärm egebieten  
Europas kaum  m ehr zu einer re inen  Entwicklung und w erden m ehr und m ehr 
durch M olinietalia-K om binationen überlagert und ersetzt. Schoenus nigricans ist 
im M olinion m indestens ebenso häufig w ie im Eriophorion. So ist z. B. das von 
Koväcs beschriebene „Schoenetum nigr. typicum " nach A usw eis der A rten ­
kom bination  zur H auptsache zw eifellos ein „M olinietum  schoenetosum ". N ur das 
nasse Schoenetum  m ariscosum  kann  unserem  Orchido palustris-Schonetum  en t­
sprechend (unter Ausschluß der Aufn. 6 u. 7), w irklich zum E rioporion latifo liae 
gestellt w erden. Auch bei dem für den V erband  noch genannten  C aricetum  
davallianae  und Seslerietum  ulig inosae handelt es sich um stark  vom  M olinion 
durchsetzte A usbildungsform en. Schließlich ist das Juncetum  subnodulosi zur 
G änze zu den M olin ietalia  zu stellen. Reine Flachm oore der Scheuchzerio-Cari- 
cetea fuscae sind eben in ihrem  Optim um  eine nordisch-m ontane Erscheinung.

So reg t das schöne M ateria l der A utorin  zum V ergleich und zum N achdenken 
an. Es b ildet einen w esentlichen B austein für das G ebäude der europäischen 
Pflanzengesellschaften, deren  U m risse dank der fleißigen A ufnahm earbeit der 
Soziologen aller europäischen Länder im m er deutlicher und immer m ehr faßbar 
w erden. OBERDÖRFER
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